. baues von Graf Mirbach erſtrebt wird, ſo erheiſcht er ſtets aus⸗ 


Fontane, 
Feuilleton und 
an J. Steinbah, 
ut m redakt. Theil 
Sämiedebuns, 
i ch in Boten. 
Serantwortlich fer den 5 
J. in Bolen. 
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Amtliches. 


Berlin, 26. Dezember. Der Kaiſer hat den Erſten Vorſtands⸗ 
beamten der Reichsbankſtellen zu Graudenz und Thorn, ank 
Rendanten Lehmann und Gnade den Charakter als Bank⸗Direktor 
mit dem Range eines 8 vierter Klaſſe, dem Zweiten Vor⸗ 
See den der Reichsbankſtelle zu Minden, Bank⸗Kafftrer 

oͤhme, dem Buchhalter der Reichs⸗Hauptbank Bohm und dem 
Kaſſirer der Reichs⸗Hauptbank Gebhard zu Berlin den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Der König hat den Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Dziem⸗ 
bowski zu Poſen und den Ober ⸗Regierungs⸗Rath Baurſchmidt zu 
Magdeburg zu Oberpräſidial⸗Räthen ernannt; ſowie den im Mini⸗ 

rium 115 andel und Gewerbe angeſtellten Rechnungs⸗Räthen 
un 


Der König hat dem Ober⸗Staatsanwalt Bartels in Kaſſel den 
Sbarakter als Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit dem Range der 
Näthe > Klaſſe verliehen; ferner den Landgerichts⸗Rath 
Moſſe in Berlin zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Königsberg, 
und die Landgerichts⸗Räthe von der Becke in Paderborn, Kreis in 
Bromberg und Röpell in Danzig zu Ober⸗Landesgerichts⸗Räthen 
in Marienwerder ernannt. 

Den Oberlehrern Dr. Glaſer am Gymnaſium zu Wetzlar, 
Dr. Kaphengſt an der Ober⸗Realſchule zu Elberfeld, Bode am 
Nealgymnaſium zu Mülheim a. Rh., Heinekamp am Gymnaſium 
u Sie burg, Dr. Sommer am Realgymnaſium zu Halle, Dr. 
Weißenborn am Gymnaſium zu Müblbauſen i. Th. und Dr. Heinzel⸗ 
mann am Gymnaſtum zu Erfurt iſt das Prädikat „Profeſſor“ und 
dem ordentlichen Lehrer Dr. Braaſch am Gymnaſium zu Zeitz der 
Titel „Oberlehrer“ beigelegt worden. Am ullehrer⸗Seminar 
u Waldau iſt der bisherige kommiſſariſche Lehrer an dieſer Anſtalt, 

chulamts⸗Kandidat Dr. Schwatlo als ordentlicher Lehrer defi⸗ 
nitiv angeſtellt worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Dezember. 
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lungen zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland in Wien 
fortgeſetzt werden. Die deutſchen Delegirten treffen zu dem Ende 
am 7. Januar in Wien ein; am 8. Januar nehmen die Ver⸗ 
handlungen wieder ihren Fortgang. 

— Die Ausſichten für das Zuſtandekommen des Zucker⸗ 
ſteuergeſetzes ſcheinen ſich günftiger zu geſtalten. Die 
tonſervative „Halliſche Zeitung“ bringt nämlich folgende inter- 


eſſante Mittheilung: a 855 

ie wir zu unſerem Bedauern hören, it Graf 
a Soner der bekannte Führer der öſtlichen Agrarier, 
bemüht, für die Zuckerſteuer⸗Novelle Stimmung zu machen und 
einen Theil der Konſervativen von der geſchloſſenen 
Gegnerſchaft abzuſprengen. Graf Mirbach iſt ein durchaus 
ſelbſtändig Deiktenten Kopf und ein Mann, welcher vor Schwierig⸗ 
keiten niemals zurückzuſchrecken pflegt, es müſſen ſomit „fachliche“, 
uns aber unverständliche Motive ſein, welche ihn beſtimmen. Wenn 
es die Aufhebung des Identitätsnachweiſes für Getreide gilt, eine 
Maßnahme, welche beſonders im Intereſſe unſeres öſtlichen Körner⸗ 


drücklich die Unterſtützung der weſtlichen Landwixthe: ſein jetziges 
Verhalten A 1525 nicht geeignet, um die Vertreter der ſäch⸗ 
ſiſchen Landwirthſchaft gefügiger zu machen. 

— Der vom Bundesrath angenommene Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Abänderung des Branntweinſteuer-Geſetzes 
hat folgenden Wortlaut: 

’ den 1. Bei der erſtmaligen Neubemeſſung der Jahresmenge 
Branntwein, welche die einzelnen Brennereien zum niedrigeren 
Satze der Verbrauchsabgabe herſtellen dürfen, werden für diejenigen 


Bisher betheiligten landwirthſchaftlichen Brennereien, welche in den 


abgelaufenen letzt i nur während der Zeit vom 
1. Öftober Bis 15. Jun 5 Be worden ſind und an einem Tage 
durchſchnittlich nicht mehr als 1050 Liter Bottichraum bemaiſcht 
baben, ſtatt der in den letzten drei Jahren durchſchnittlich zum 
niedrigeren Abgabeſatze hergeſtellten Jahresmengen um ein Fünftel 
der letzteren erhöhte Mengen in Rechnung geſtellt. 

Artikel 2. 1. An die Stelle des en Abſatzes des 8 41 
Ziffer II. des Geſetzes tritt mit der Wirkung vom 1. September 
1890 ab folgende enden ne 

In lundwirthſchaftlichen rennereien, welche nur während eines 

eitraums von höchſtens 8 Monaten innerhalb der Zeit vom 
7 September bis 15. Juni betrieben werden, wird die Maiſch⸗ 
bottichſteuer 
a) wenn an einem Tage 
ErY 2 05 Bottichraum bemaiſcht werden, 
ehnteln, 
b) wenn an einem Tage durchſchnittlich nicht 
1500 Liter Bottichraum bemaiſcht werden, 
Zehnteln, a . 
e) wenn an einem Tage durchſchnittlich nicht mehr als 
3000 Liter Bottichraum bemaiſcht werden, nur zu neun 


Zehnteln 

des im Aba 1 feſtgeſetzten Steuerbetrages erhoben. 

gif 2. Mie ol 5 a8 8 und erhält der $ 41 des Geſetzes unter 
er III. folgende Faſſung: 
An Branntweinmaterialſteuer iſt zu entrichten: 


durchſchnittlich nicht mehr als 
i nur zu ſechs 


mehr als 
nur zu acht 


11 
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a) vom Hektoliter Treber von Sernobit . M. 


e 
d) vom Hektoliter Kernobſt und eingeſtampfte 
2 A RR Da Be 
e) vom Hektoliter Beerenfrüchte aller Art 0, 
d) vom Hektoliter Brauereiabfälle, Hefenbrühe, ge⸗ 
preßte Weinheſe und Wurzeln aller Art. . 0, 
e) vom Hektoliter Trauben- oder Obſtwein, flüſſige 
Weinhefe und Steinobt.. 0,85 

3. Vom 1. April 1891 ab tritt dem 8 42 des Geſetzes unter 
Ziffer I. am Schluſſe nachſtehende Beſtimmung hinzu: 

In Brennereien, welche auf Antrag von der Branntwein⸗ 
materialſteuer freizulaſſen find und nicht mehr als 1 Hektoliter 
reinen Alkohols in einem Jahre 1 wird nur ein Zuſchlag 
von 0,16 M. für das Liter reinen Alkohols erhoben. 

4. Der erſte Abſatz des § 42, Ziffer II. des Geſetzes wird mit 
der Wirkung vom 1. September 1890 ab durch folgende Beſtim⸗ 
mung erſetzt: a a & 

Landwirthſchaftliche Brennereien, welche an einem Tage 
mehr als 1500 Liter Bottichraum bemaiſchen, unterliegen, ſofern 
fie während der Zeit vom 16. Juni bis 31. Auguſt betrieben 
werden, für dieſe Zeit ſtatt der Maiſchbottichſteuer dem nach 
Ziffer I., Abſatz 1 von den gewerblichen Brennereien zu zahlen⸗ 
den Zuſchlage zur Verbrauchsabgabe. Die gleiche Beſteuerung 
tritt, ſofern ſie innerhalb der Zeit vom 1. September bis 
15. Juni länger als während eines Zeitraums von höchſtens 
8¼ Monaten betrieben werden, für den dieſen Zeitraum über⸗ 
ſchreitenden Betrieb ein. er 

Artitel III. An die Stelle des $ 44 des Geſetzes tritt nach⸗ 
Be Beſtimmung: Von dem aus dem Zollauslande eingehenden 

ranntwein werden an Zoll vom 1. April 1891 ab 150 M. für 
100 Kg. erhoben. > 4 Ex Ki 

Die zwei erſten Artikel dieſes Entwurfes bezwecken, wie 
bekannt, die Lage der kleineren landwirthſchaftlichen Brenne⸗ 
reien gegenüber dem Branntweinſteuergeſetze zu verbeſſern. 
Art. III enthält die Zollerhöhung auf Arrac, 
Cognac und Rum jedoch nicht, wie es urſprünglich hieß, 
von 125 auf 180, ſondern auf 150 Mark. Die Begründung 
dieſes Vorſchlags lautet: 

Der 8 44 des Geſetzes ſchreibt vor, daß von dem aus dem 
Zollauslande in Fäſſern eingehenden Arrac, Cognac und Rum an 
Zoll 125 Mark, von allem übrigen Branntwein 180 Mark für 
100 Kg. zu erheben ſind. Es kann kein Zweifel darüber beſtehen 
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Wein und Robrzuckerſaft bergeftellte Spiritüoſen auf d 
niedrigen Zollſatz Nuſpruch haben, wogegen verfälſchte oder durch 
künſtliche Zuſammenſetzung von Spiritus und Eſſenzen, Extrakten 
oder Oelen hergeſtellte alkoholhaltige Produkte, auch wenn ſie 
das Anſehen und den Geſchmack natürlichen Arracs, Cognacs und 
Rums erhalten baben, als nicht dieſen Waarengattungen zugehöriger 
Branntwein zu behandeln find. In der Praxis der Zollbehörden 
hat ſich indeß die Unterſcheidung echter und nachgemachter Waare 
als unausführbar erwieſen. Nach der beiliegenden Denkſchrift des 
kaiſerlichen Geſundheitsamts, welches im Zuſammenhange mit der 
Bearbeitung der Frage des Branntwein⸗Reinigungszwanges über 
den Gegenſtand umfaſſende Unterſuchungen angeſtellt hat, giebt es 
nach dem gegenwärtigen Stande der Wiſſenſchaft kein Mittel, wel⸗ 
ches ſelbſt dem Chemiker in ſicherer Weiſe eine Unterſcheidung des 
echten Arracs, Cognaes und Rums vom unechten ermöglicht. Um 
die beſtehende unerwünſchte Unſicherheit in der Zollbehandlung zu 
beſeitigen, erübrigt unter dieſen Umſtänden nux, die 8 Be⸗ 
ünſtigung von Arrac, Cognac und Rum in Fäſſern fallen zu 
aſſen, alle Spirftuoſen dieſer Art gleich zu be 
andeln und dieſelben, gleichviel ob ſie in Fäſſern oder in 
Flaſchen eingeführt werden, dem für den übrigen Branntwein an⸗ 
zuwendenden Zollſatz zu unterſtellen. Der letztere wird gleich⸗ 
zeitig, da mit der Maßregel nur die Beſeitigung einer zolltech⸗ 
niſchen Schwierigkeit und nicht die Erzielung einer Mehreinnahme 
bezweckt wird, auf den Einheitsſatz von 150 Mk. für 100 Kg. er⸗ 
mäßigt werden können. 


Bermifätes. 


+ Zur Verwendung des Oels auf See behufs Beruhigung 
der Meereswellen iſt in Norwegen ein neuer Vorſchlag ge⸗ 
macht worden. Es handelt ſich bei dieſem Vorſchlage um den Ver⸗ 
ſuch, Feuerthürme, welche dem Anprall der See in beſonders 
hohem Grade ausgeſetzt ſind, gegen die Wuth der Wogen zu 
ſchützen. Man glaubt dieſen Zweck durch Anwendung von Oel in 
der Weiſe erreichen zu können, daß nach der Seite hin, welche den 
Winden und Wogen am meiſten zugänglich iſt, in einem Abſtande 
vom Feuerthurm von ungefähr 150 Fuß kleine Stahltonnen oder 
Stahlbojen ausgelegt werden. Dieſe Bojen will man durch Leinen 
mit dem Feuerthurm in Verbindung ſetzen, ſo daß es mög ich wird, 
die Oelſäcke oder ſonſtige Vorrichtungen, welche zur Vertheilung 
des Oels dienen ſollen, nach den Bojen hinauszuziehen und wieder 
zurückzuholen, ſo oft es wünſchenswerth wird, he neu zu füllen. 
Die Anlage ift mit verhältnißmäßig geringen Koften verknüpft. 


Lokales. 


Boten, den 27. Dezember. 
»Perſonalnachrichten aus den Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen zu Poſt⸗ 
gehilfen: Napferalla in Frauſtadt und Neumann in Tirſchtiegel; 
verſetzt: der Poſtſekretär Mittmann von Schrimm nach Berlin. 


— Der Verkauf der Beitragsmarken für die Alters⸗ 
und Invalidenverſicherung hat mit dem heutigen Tage bei allen 
Reichs⸗Poſtanſtalten begonnen. g 8 
Paoyſtaliſches. Wie wir erfahren, wird beabſichtigt, die⸗ 
jenigen Poſtpraktikanten, welche die Sekretärprüfung bis einſchließ⸗ 
lich 23. Juli 1888 beſtanden haben, oder denen anderweit das Dienſt⸗ 
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trato, die ſechsgeſpaltene Petitzelle ober deren Raum 
ere 20 Pf., auf der letzten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stele entsprechend böber, werden in der Erpebitien für die 
Mittagausgabe bis 8 r Bormittage, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen 
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alter bis einſchließlich 24. Juli 1888 beigelegt worden iſt, demnächtk 
als Poſtſekretäre anzuſtellen. EN. Be 
d. Ausweiſungen. Die Anzahl derjenigen Deutichen und 
Oeſterreicher, welche in ruſſiſchen Staats⸗Fabriken. Bergwerken 
und Schiffsbau⸗Werkſtätten beſchäftigt ſind und zum 1. Januar 
1891 die ruſſiſchen Lande verlaſſen ſollen, beträgt nach amtlicher 
Quelle im Ganzen 11000. Es ſtehen alſo mit Anfang nächſten 
Ae zahlreiche Ausweiſungen aus Ruſſiſch⸗Polen und anderen 
heilen des ruſſiſchen Reiches bevor. Ex 
In der hieſigen Herberge zur Heimath fand am 24. d. 
eine Weihnachtsfeier für die Inſaſſen derſelben ſtatt. 7 
Paſtor Kaskel und der Vorſitzende, Herr Konſiſtorialrath Balan, 
hielten kurze Anſprachen und die Verſammelten ſangen mehrere 
Weihnachtslieder. Ein Chriſtbaum verbreitete ſein Licht und den 
Gäſten der Herberge waren unter ihm die Gaben aufgebaut. 
Mancher Handwerker und Arbeiter, der Jahre lang des Weihnachts“ 
feſtes nicht gedacht haben mag, fand in der Herberge geſtern einen 
Schein des göttlichen Lichtes in ſeinem Herzen wieder. Wir wolln 
bei dieſer Gelegenheit unſere Mitbürger wiederholt auf die Her⸗ 
berge zur Heimath aufmerkſam machen, welche den Handwerkern 
und Arbeitern, die fie ohne Unterſchied der Religion und Nationa⸗ 
lität aufnimmt, neben guter und billiger äußerer Verpflegung auch 
eine Pflege des Herzens und Gemüths zu Theil werden läßt. 
—u. Diebſtähle. Einem an der Großen Gerberſtraße wohn⸗ 
haften Schmiedemeiſter find am 24. d. M., Mittags, von ſeinemm 
unverſchloſſen geweſenen Boden von zwei Mannsperſonen, welche leider 
unerkannt entkommen find, folgende Gegenſtände im Geſamm⸗ 
werthe von 35 M. geſtohlen worden: eine dunkelblaue Weſte, ein 
Paar ſchwarze Beinfleider, ein rother Unterrod, eine Kinderjacke 
und ein ſchwarzes Tuch. — An demſelben Tage wurde einem am 
Alten Markte wohnhaften Kaufmanne aus einem unverſchloſſen ge⸗ 
weſenen Zimmer ein ſchwarzes Photographie⸗Album mit Meffin 
beſchlägen, in welchem ſich Photographien befanden, im 
von 30 M. entwendet. Ein bearündeter Verdacht gegen eine ber 
ſtimmte Perſon liegt zur Zeit noch nicht vor. +0 
* Ein größerer Menſchenauflauf entitand am 24. d. Mis. 
Nachmittags in der Waſſerſtraße dadurch, daß ein hieſiger Mehl⸗ 
händler einen Knaben ſchlug, weil der Vater deſſelben ſeinen (des * 
Mehlhändlers) Sohn gezüchtigt batte. Ein Schutzmann ſtellte die 
Ruhe a er 2 
u. Verhaftungen. Am 24. d. M. gegen Mittag find 1 
Arbeiter von hier auf dem Alten Markte in Haft 9 
worden, weil dieſelben dort gemeinſchaftlich in einer Marktbube 
einen Diebſtahl verübt haben. — An demſelben Tage Nachmittags 
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Walliſche 


total Betrunkener vom Alten Markt. — dem Stadt 
1 geſchafft: ein kranker Arbeiter aus der Nenen⸗ 
ſtraße. — Beſchlagna hemt; ein finniges Schwein. — Ver⸗ 
loren: ein Dienſtmantel in einer 91 — ke, ein Portemonnaie 
mit Inhalt auf dem Wege vom Wilbelmsplatz nach der Bäcker 
ſtraße, eine goldene Broche mit rothem Stein und weißen Perlen 
vom Sapiehaplatz nach der Wilhelmſtraße, ein gelbes Leder⸗ 
Portemonnaie mit Inhalt von der Mühlen: nach der Bäckerſtraße 
und eine goldene Damenuhr mit goldener Kette vom Wilhelms⸗ 
ei 1 nee 0 1 ein ſchwarzer Pelz⸗ 
agen in der Halbdorfſtraße, und ein Paar Achi m 

46. S rad in der Berlinerſtraße. ai. 5 


TLandwirthlchaſtliches. N, 
ER“ 2 (Nachdruck verboten) 
— Die Miſtel. Dieſe den Bäumen ſo ſchädliche Schmarotzer⸗ 
pflanze, eine der wenigen aus der Klaſſe der Phanorogamen, d 
bei uns vorkommen, iſt am leichteſten im Winter aufzufinden“ N 
die Laubbäume ihre Blätter verloren haben, denn die Miſtel ge⸗ 
hört zu den Pflanzen, die ihre Blätter im Winter behalten, ſo daß 
fie durch dieſe auf den entlaubten Bäumen leicht ſichtbar wird. 
Sie iſt Ban eigenthümlich dadurch, daß ſie ſich je nach ihrem 
Wirth abändert, jo ſieht die auf einer Eiche gewachſene Miſtel 
anders aus wie die auf einer Buche gewachſene. Noch größer ist 
der Unterſchied zwiſchen dieſer und der Miſtel der Föhre, hit 
ſcheint ſich ſchon eine neue Art gebildet zu haben, da man d 
nie auf anderen Bäumen gefunden, trotzdem fie im volllommenf 
Miſchwald häufig gefunden wurde. Tritt die Miſtel in groß 
Zahl guf einem Baume auf, jo kann ſie dieſem bedeutende Me 
von Nahrung entzieben, beſonders auf unſeren Obſtbäumen ift 
zu vertilgen. Man genüge ſich aber nicht damit ſie aus⸗ oder g 
nur abzuſchneiden, ſondern fäge den Aſt etwas unterhalb ab, denn 
der Wurzelſtock der Miſtel zieht ſich ziemlich weit unter der Rinde 
längs. Hauptſächlich findet man die Miſtel im Obſtgarten auf den 
Apfelbäumen. Verbreitet wird fie hauptſachlich durch die Droſſeln. 
welche ihre Beeren freſſen, mit den Exkrementen gelangen unde 
daute Samenlerne auf einen Baumaſt, ferner bleiben die Beeren, 
welche mit einer ſehr klebrigen Maſſe — Visein — welche ſogan 
zur Bereitung von Vogelleim benutzt wird, am Schnabel den 
Droſſeln hängen und gelangen wenn die Vögel ſich den Schnabel 
putzen auf einen Zweig, auf welchen fie ſich ſehr bald entwickeln. 

„ Wie verbeſſert man im Winter die Kelleriuft? den N 
Winter, bei Froſtwetter ſind wir nicht im Stande unſere Keller 
genügend zu lüften, ohne daß die in denſelben aufbewahrten Ger 
müſe ꝛc. von der Kälte leiden. Man muß aber dennoch für gute 
Luft ſorgen, weil ſich in dumpfigen Kellern leicht Fäulniß einſtellt. 
Zu empfehlen ſind zu dem an Auſſtellen von Kalkmilch in 
offenen Gefäßen, welche von Zeit zu Zeit erneuert werden muß, 
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Anſtreichen der ; 
Be fei ferner darauf hingewieſen, daß eine gehörige Entwäſſerung 
des Bodens unter den Kellern erſtes Erforderniß ſſt, wenn die 
Vuft in denſelben eine leidliche fein ſoll. 


Handel und Verliehr. 
5 Roſtock, 24. Dez. Unter Betheiligung auswärtiger ange⸗ 
ſehbener Firmen aus Rhedereikreiſen hat ſich hier geſtern eine 
enge unter der Firma „Neptun“, Schiffswerft und 
Maſchinenfabrik mit einem voll eingezahlten Kapital von 1 300 000 
Mt. gebildet, welche die bisherige Roſtocker Aktiengeſellſchaft für 
Scchiff⸗ und Maſchinenbau mit allen Aktivenund Paſſiven und 
dem geſammten Betrieb übernimmt. Zum Vorſtand der Geſellſchaft 
iſt der bisherige Direktor 8: E. Johns beſtellt. g 
* * Wien, 26. Dez. Die Generaldirektion der öſterreichiſchen 
Staatsbahnen macht bekannt, daß die Einlöſung der Coupons der 
Albrechtsbahn⸗Aktien vom 1. Januar 1891 ab mit 1 Fl. Silber 


erfolgt. 

* 25 Bern, 24. Dez. Von dem eidgenöſſiſchen Eiſenbahn⸗Renten⸗ 
anlehen ſind in Folge der ſtattgehabten Ueberzeichnung den Zeich⸗ 
nern in der Schweiz 13 099 000 Fres., denjenigen in Frankreich 
21 495 000 Fres. und denjenigen in Deutſchland 406 000 Fres. zu⸗ 
getheilt worden. 


— — —ꝛ‚—üd 
5 Verlooſungen. 
Freiburger 15 Fr.⸗Looſe von 1860, 


68. Gewinnziehung 


Serien. Auszahlung am 15. Februar 1891 bei der Staatska 
Freiburg, v. Erlanger u. Söhne zu Frankfurt a. M. 


öfe- 
* * 
ſinger⸗Trier u. Co. zu Berlin. 


und 


„ Gewinne: 
a; à 35000 Fr. Ser. 5849 Nr. 22. 
. à 4000 Fr. Ser. 6060 Nr. 19. 


Fr. Ser. 
N 


3 3928 Nr Ser. 3936 Nr. 15 19 50, Ser. 4185 
Ser 


Rr. 1 
4,6 2 
Die übr er Serien erhalten je 21 Fr. 

2 r. Looſe von 1868. Gewinn⸗ 


ors, von Erlanger und 
öhle u. Co. zu Hamburg. 
Gezogene Serien: { 
Ser. 15 69 91 101 114 149 260 368 436 450 588 663 683 840 
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Marktberichte. 


8 (Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
f W. Poſen, 27. 1 5 [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] Zu Anfang der Woche hatten wir recht kaltes Wetter, 
gegen Mitte Thauwetter und zum Schluß derſelben trat wieder 
oſt und Schneefall ein. Die Felder haben nunmehr wieder eine 
ohe Schneedecke erhalten. An den wenigen een der 
elaufenen Berichtswoche waren die Getreidezufuhren, mit Aus⸗ 
me von Roggen, der jetzt aus der Provinz in größeren Poſten 
nach Berlin verladen wird, ziemlich ſtark. Aus dem benachbarten 
Polen treffen jetzt größere Bahnzufuhren von Sommergetreide ein, 
Dagegen ſind Offerten aus Weſtpreußen nur unbedeutend. Die 
Slhuation des Geſchäftsverkehrs war äußerſt gedrückt. Der ſchwache 
ort 5 8 ſich lediglich auf die feineren Qualitäten; auch 
unſere Müller betheiligten ſich wenig an dem Einkauf, 5 
f Weizen wurde ſtark offerirt und mußte weſentlich im Preiſe 
nachgeben, 180— 190 M. 
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Wände mit Cölorkalk und ein öfteres Ausſchwefeln. Ro 


am 15. November 1890 zu den am 15. Oktober 1890 gezogenen d 


f 
120 —140 M. per 50 Kilo. 


9895 
0300 ſtill, per 100 Kilo foto ohne Faß bei Kleinigk 


Druck und Verlag der © 


N 


WER, 


agen trotz mäßigen 
waren hieſige Müller, 160-166 M. 
Gerite fand ſchwerfällig Käufer, nur die feinen Qualitäten 
begegneten zum Verſandt einiger Beachtung. 135—160 M/ 
Hafer in ruſſiſcher Waare vermehrt angeboten und billiger 
verkauft, 130 — 138 M. . 
Erbſen in weichender Tendenz. Offerten waren ziemlich um⸗ 
fangreich. Futterwaare 128—133 M., Kochwaare 140—150 M. 
Lupinen konnten ſich im Preiſe behaupten, blaue 82—87 M., 
gelbe 90-96 M. 
Wicken wurden mehrfach angeboten, 106—112 M. 
Buchweizen in guter Waare gefragt, 135—145 M. 
Spiritus. 55 olge der aus Berlin höher lautenden Noti⸗ 
rungen beſſerten ſi reiſe um 50—70 Pf., dabei kann die Tendenz 
keineswegs als feſt bezeichnet werden, da die jetzt hier herankommen⸗ 
den Zufuhen ſchon zum größten Theil zur Ag benutzt 
werden, weil unſere Spritfabriken nur ſchwach als Käufer auf⸗ 
treten. Die ab Bahnſtationen gelieferte Waare wird auf frühere 
Verſchlüſſe zum Weiterverſandt nach Mittel⸗ und zum Theil nach 
Süddeutſchland benutzt. Neue Verkäufe nach dieſen Gegenden 
fanden in letzter Zeit nur ganz vereinzelt ſtatt. Unſere Sprit⸗ 
Fabriken ſind nur ſehr mäßig und zwar ausſchließlich für das In⸗ 
land beſchäftigt. 


Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 62,90 M., (70er) 43,50 M., M 


Dezember⸗Januar (50er) 62,90 (70er) 43,50 M., 
** Berlin, 24. Dez. 

richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dire 

er Zentral⸗ 


ſtarke Zufuhr. f 


e. 
Der Großmarkt verlief ichlebpenb. Preiſe unver: 


„per 50 Kilo. 
leiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 100—110 M., Lachs⸗ 


. 75 M., harte Schlackwurſt 


Wild. Rothwild 034 —0,40, leichtes Rothwild 0,40—0,50, 
Damwild 0,38 —0,50, Rehwild la. do. 0,62 0,75, IIa. do. 0,60, 
Wildſchweine 30—45 Pf. ver ½ Kg., Kaninchen p. St. 60—75 Pf. 
Haſen Prima 2,30 —2,65 M., junge leichte — M. 
ahmes Geflügel, lebend. Gänſe —— Mark, Enten 
ark, Puten — ark, Hühner, al zu do, junge — 
Mark, Tauben 0,30—0,36 M., Zuchthühner — M., Perlhühner 
— M. per Stück. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 143 M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock —.— Mark, do. mittel⸗ 
große 4—6 M., do, kleine 10 Centim. 1.50 —1.75 M., do. galiziſche, 
unſortirt —.— M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 114—118 M., IIa. 108 
bis 112 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 113—115, do. IIa 108112 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 113—115 M., do. do. 
Ua. 108—112 M., ag Gee — M., Landbutter 80 

e — M., — 


Knochen 90—105 M., 
chinken 120140 M., 


bis 97 M., Boing * er e . Mo 

FERN, er, 8 a „ Prima do. do. 
90 . dach ud do. — ek Kalkeier 3,50 Mk. per 
Scho 


Berlin, 24. Dez. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 

Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 

br Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
ozent: { 

x Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 

Am 19. Dezember 65 M. 60 Pf., am 20. gti e M. 10 
Pf., am 22. Dezember 65 M. 90 Pf., am 23. Dezember 65 M. 
6 Pf., am 24. Dezember 65 M. 70 Pf. 

Unverſteuert, mit 70 M. 8 

Am 19. Dezember 46 M. 10 Pf., am 20. Dezember 46 M. 
60 15 am 22. Dezember 46 M. 40 Pf., am 23. Dezember 
46 M. 20 Pf., am 24 Dezember 46 M. 30 Pf. 

Stettin, 24. Dezember. (An der Börſe.) Wetter: Leichter 
Schneefall. Temperatur — 1 Gr. R., Nachts — 3 Gr. R. Baro⸗ 
meter 8,6. Wind: NO. 

Wetzen unverändert, per 1000 Kilo loko 181—187 Mk., 
geringer 170 bis 178 M., Sommerweizen — M. bez., per De⸗ 
zember 188 M. nom., per April⸗Mai 191,5 M. Br., 191 M. Gd. 
— Roggen unverändert, per 1000 Kilo loko 167 bis 172 M., per 
Dezember 176—175 M. bez., per April⸗Mai 167 M. bez. — 
Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 130—136 , — Rüböl 


ME 

eiten 1 58 M. 

t., per Dezember 57 M. Br., per April⸗Mai 57 M. Br. — 
Spiritus e ee per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne 
Faß 70er 45,3 M. nom., 50er 64,7 M. nom., per Dezember 70er 
44.9. M. bez. per April⸗Mai 70er 45,7 M. bez., Br. u. Gd., per 
Mai⸗Juni 70er 46 M. Br. u. Gd., per Auguſt⸗September 70er 
46 bez. Angemeldet: 1000 Ztr. 25098 — range 
preiſe: Weizen 188 M., Roggen 1755 M., Spiritus 70er 443 M. 


Landmarkt: Weizen 180—183 M., Roggen 170—172 M., Gerſte 
156— 160 M., Hafer 138—140 M., Kartoffeln 48—54 M., Heu 
253,00 M., Stroh BHO M. (Oſtſee⸗Ztg) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 27. Dez. Mehrere Blätter melden aus Neapel, 
Schliemann ſei geſtern dort plötzlich infolge eines Gehirn⸗ 


geſchwürs und Bronchitis geſtorben. 


Glasgow, 27. Dez. Die Lage hat ſich etwas gebeſſert; der 
Güterverkehr konnte theilweiſe wieder aufgenommen werden, da 
viele Lokomotivführer und Heizer zur Arbeit zurückkehrten und 
einige neue Kräfte engagirt wurden, gleichwohl ſind noch 


9000 Bedienſtete ausſtändig. Die Bürgerſchaft Edinburghs] Weizen ftill 


traf Schritte zur Schlichtung des Streites. 


— 

Peſt, 27. Dez. Der Sektionschef im Miniſterium des 
Aeußeren Szoegyenyi-Marich iſt zum Miniſter am Faiferlichen 
Hoflager ernannt worden. Die diesbezügliche Kundmachung 
im Amtsblatte erfolgt morgen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
„Internationale Kreuz⸗ Polka.“ Geſangs⸗ und 
Tanz⸗Szene. Originaltext von a0 Pollak. Muſik von Otto 
uchs. Leipzig. Siegismund u. Volkening. Preis 1 M. Dieſes 
übſch ausgeſtattete Muſikſtück eignet ſich durch den beigegebenen 
ent am ortrag im gejelligen Kreiſe und bei fröhlichen . —.— 
menkünften. 


— 


1 7 0 etwas matter. Hauptkäufer 


Wilhelm Adolf Quitzow, Olaf Hellichtus. Hiſto⸗ 
riſcher Roman aus dem achtzehnten Jobidundert 3 Bände 
(Breslau, Schleſ. Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt, vorm. 
S. Schottlaender.) Preis broſch. Mk. 10,50, fein geb. Mk. 13,50. 
Der Roman behandelt einen der intereſſanteſten, aber auch troſt⸗ 
loſeſten Abſchnitte der ſchwediſchen Geſchichte, jene Epoche, in 
welcher die Kämpfe der um die Herrſchaft ringenden Adelsparteien 
der „Hüte“ und der „Mützen“ denen das ohnmächtige Königthum 
vergebens 2 ſteuern ſuchte, das Land an den Rand des Verderbens 
brachten. Wie der jugendliche Prinz Guſtav, in dem im Gegenſatz 
zu ſeinem ſchwächlichen Vater Friedrich Adolph eine ſtarke, energiſche 
Seele, das Erbtheil ſeiner Mutter lebt, unter dieſen mißlichen 
Verhältniſſen einerſeits und unter den Eindrücken der großen 
Thaten, mit denen fein Ohm, Friedrich der Große die Welt 
erfüllte und den Lehren der utter anderexſeits früh zum 
charaktervollen, ebenſo klugen wie thatkräftigen Manne beranreift, 
wie er nach dem Tode des Vaters mit feſter u die Zügel der 
Regierung — — und in kurzer Zeit die Macht des Adels zu 
brechen, den Glanz und das Anſehen der Krone wieder berzuſtellen 
weiß, das wird in ausführlicher aber lebendig bewegter“ das 

ntereſſe beſtändig ſteigernder Darftellun vorgeführt. Als die 

ervorſtehendſten Vorzüge des Romans mbehten wir einerſeits die 
ebhaftigkeit der Darſtellung in den entſcheidenden biſtoriſchen 


der Familienſzenen geſättigt iſt, bezeichnen. 


Preis⸗Ausſchreibe n. Der Allgemeine Deutſche 
Schulverein zur Erhaltung des Deutſchtbums im aan 
ſetzt einen Preis von 1000 Mark für eine dramatiſche Dich⸗ 
tung aus, die geeignet iſt. die Zwecke und Ziele des genannten 
Vereins volksthümlich zu machen. Die Dichtung muß ſich jeder 
politiſchen und konfeſſionellen Anſpielung enthalten und nur die 
nationale Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen betonen. Sie muß 
> oder ohne Muſik) für größere Bühnen effektvoll, aber gebs 
elbſt für die kleinſten Ortsgruppen aufführbar gen. Näheres in 
den „Mittheilungen“ des Vereins Nr. 4, die auf Wunſch überfandt 
werden. Manujfripte find bis zum 1. Oktober 1891 ohne des Ber⸗ 
faſſers Namen (der in verſie ei 
Vorſtand der Ortsgruppe des Allgemeinen Schulvereins in Königs⸗ 
berg i. Pr. einzuſenden. 


——— —— . ͤ—— — . 


Börfe zu Poſen. 
Bofen, 27. Dezember. [Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Gekündigt 2 n ler —.—. 
(70er) —.—. 1 ohne Faß] (50er) 63,00, (70er) 43,60. 
oſen, 


Loto ohne Faß (50er) 63,00, (70er) 48 60, 


a U | 


omenten und die tiefe, wahre Empfindung, mit der die Schilderung 


tem Brief beizufügen iſt) an den 


. Dezbr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Starker Fron. 


feſt. 
Dezember (50er) 63.00, (70er) 43,60, Januar (50er) 63,00, (70er) 43,60, 
a nn DR 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 27. Dezember. (Telegr. Agentur B. Heimann, Posen) 


ot. v. 24 b. „ 24. 
Weizen feſter 
do. Dezember 46 46 30 
do. April-Mat 46 46 10 
Roggen flauer 46 600 46 50 
do. Dezember 46 800 46 70 
do. April⸗Mai 47 20 47 — 
Nübdl er N nnn 
do. Dezember 
do. April-Mat — 141 75/142 75 
pl 


Kündigung in Roggen 1200 ı 
Kündigung in Evirlius (70er) 100,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 


Berlin, 27 Dezbr. Schluß⸗Courſe. vote 24 
Weizen pr. e „ 184 70 80 
do. April⸗Mai . 191 50 192 — 
Noggen pr. Dezember 181 75 182 50 
do. April⸗ Mal. 1868 50 169 25 
Spiritus Mad) amtlichen Notirungen.) dete 24 
do. 70er loko . 486 50 3 


Spiritus feſt 
70er loko o. Faß 
70er Dezember 
70er April⸗Mai 
70er 

70er 


ai⸗Juni 
uni⸗Juli 
o. Faß 


do. 70er Dezember . 46 40 
do. 70er April-Mai 46 70| 46 50 
do. 70er Mai⸗Juni 46 80 46 70 
do. 70er Juni⸗Juli 47 20 47 10 
do. Sher loko 65 90 65 70 
Natır 24 
Konſolidirte 4 Anl. 105 101105 20 Voln. 56 Pfandbr. 70 
A 5 97 90 Boln. Lipuid.⸗Pfdbr — 
Pos. 4% Pfandbrf. 101 101101 10 ne rg 91 
50 3 fandbr. 96 96 60 Ungar. 5% Papierr. 88 
Bo}. Rentenbriefe 102 —102 —Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2169 
Poſen Prov. Oblig. — —| — — | Deit. fr. Staat3b..E 106 
Oeſtr. Banknoten 178 --1178 05 | Lombarden 3594 
Deitr. Silberrente 79 501 79 30 | Fondeftimmung 
Ruſſ. Banknoten 236 701233 90 feſt 
Ruſſ 40 BdkrPfdbri00 751100 80 
Qſtpr. Südb. E. S. A 82 500 83 251 Inowrazl. Steinſalz 37 1 
MatnzLudwigHfdtoll4 601114 75 re 
Maxtenb. Mlaw dto 54 25 54 50 Dux⸗Bodend. Eiſb A233 75/233 10 
Ferenc Rente 92 75 92 50 Elbethalbahn „ „ 98 
ſſagkonſAnl 1880 97 — 96 90 Galizler „ „89 80 89 75 
dto. zw. Orient. Anl. 76 50 75 60 Schweizer Ctr., „163 — — 
dto. Präm.⸗Anl1866160 201156 10 — 1 50.156 — 
Num. 6% Anl. 1880101 20101 25 Deutſche B. Akt. 157 75157 — 
Türk. 1%, konſ. Anl. 18 25 18 25 Diskont. Kommand.209 90.209 — 
Pos. Sprk abr. B. A — —| — Königs- u. Laurah. 135 751186 — 
gain er = Er - — — Bu 1155 75/154 75 
war er Maſchinen — — — — 
Sort St ir L. A. 82 — 82 40 


ff. B. f. ausw H. 76 25 75 90 


Nachbörſe: 90, Kredit 169 75, Distonto⸗ 


Staatsbahn 106 
Kommandit 209 90. ab 


Stettin, 27. Dezember. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Not. » 24 0g. . 24. 


8 unverändert 


Spiritu 
do. Dezember 187 — 188 — per foto 50 M. Abg. 64 — 64 70 


do. April⸗ Mal 190 501191 50, „ 70 „ 45 30 
. ſtill „Dezember „ 44 20 44 30 
do. Dezember 175 —175 — ] „ April⸗ Mai „ 46 70) 45 70 
do. April⸗Matl 166 501167 — | 
Rüböl ruhig Petroleum“ 

— Dezember — — 2 — do. per loko 11 25 11 2 
o. — — 


unten 
leum) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am — Deaber. — 1 Meter. 


raens 1,52 
» 7. » Mittags 1,52 


ofbuchbruderei von W. Decker & Comd (A. Röſtel) in Poſen. 


